
Artikel 5.01 
Begriffsbestimmungen 
Geändert durch Beschluss CDNI 2016-I-5, 2017-I-4 und 2025-I-4 

 
 Im Sinne dieses Teiles bedeutet der Ausdruck: 

 

a) "Einheitstransporte": Transporte, bei denen während aufeinanderfolgender 
Fahrten im Laderaum oder Ladetank des Fahrzeugs nachweislich das gleiche 
Ladegut, dessen Beförderung kein vorheriges Reinigen oder Entgasen des 
Laderaums oder des Ladetanks erfordert, befördert wird; 

aa) "kompatible Transporte“: Transporte, bei denen während aufeinanderfolgender 
Fahrten im Laderaum oder Ladetank des Fahrzeugs nachweislich ein Ladegut 
befördert wird, dessen Beförderung kein vorheriges Waschen oder Entgasen des 
Laderaums oder des Ladetanks erfordert; 

b) "Restladung": die flüssige Ladung, die nach dem Löschen ohne Einsatz eines 
Nachlenzsystems im Ladetank und im Leitungssystem verbleibt, sowie 
Trockenladung, die nach dem Löschen ohne den Einsatz von Besen, 
Kehrmaschinen oder Vakuumreinigern im Laderaum verbleibt; 

c) "Ladungsrückstände": die flüssige Ladung, die nicht durch das Nachlenzsystem 
aus dem Ladetank und dem Leitungssystem entfernt werden kann, sowie trockene 
Ladung, die nicht durch den Einsatz von Kehrmaschinen, Besen oder 
Vakuumreinigern aus dem Laderaum entfernt werden kann; 

d) "Nachlenzsystem": ein System nach Anhang II für das möglichst vollständige 
Entleeren der Ladetanks und des Leitungssystems bis auf nicht lenzbare 
Ladungsrückstände; 

e) "Umschlagsrückstände": Ladung, die beim Umschlag außerhalb des Laderaums 
auf das Schiff gelangt; 

f) "besenreiner Laderaum": einen Laderaum, aus dem die Restladung mit 
Reinigungsgeräten wie Besen oder Kehrmaschinen ohne den Einsatz von 
saugenden oder spülenden Geräten entfernt worden ist und der nur noch 
Ladungsrückstände enthält; 

g) "nachgelenzter Ladetank": einen Ladetank, aus dem die Restladung durch den 
Einsatz eines Nachlenzsystems entfernt worden ist und der nur noch 
Ladungsrückstände enthält; 
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h) "vakuumreiner Laderaum": einen Laderaum, aus dem die Restladung mittels 
Vakuumtechnik entfernt worden ist und der deutlich weniger Ladungsrückstände 
enthält als ein besenreiner Laderaum; 

i) "Restentladung" die Beseitigung der Restladung aus den Laderäumen 
beziehungsweise Ladetanks und Leitungssystemen durch geeignete Mittel (z.B. 
Besen, Kehrmaschine, Vakuumtechnik, Nachlenzsystem), durch die der 
Entladungsstandard 

 "Laderaum besenrein" oder 

 "Laderaum vakuumrein" oder 

 "Ladetank nachgelenzt" 

 erreicht wird, sowie die Beseitigung der Umschlagsrückstände und von 
Verpackungs- und Stauhilfsmitteln; 

j) "Waschen" die Beseitigung der Ladungsrückstände aus dem besenreinen oder 
vakuumreinen Laderaum oder aus dem nachgelenzten Ladetank unter Einsatz von 
Wasserdampf oder Wasser; 

k) "waschreiner Laderaum oder Ladetank" einen Laderaum oder Ladetank, der 
nach dem Waschen grundsätzlich für jede Ladungsart geeignet ist; 

l) "Waschwasser" das Wasser, das beim Waschen von besenreinen oder 
vakuumreinen Laderäumen oder von nachgelenzten Ladetanks anfällt. Hierzu wird 
auch Ballastwasser und Niederschlagswasser gerechnet, das aus diesen 
Laderäumen oder Ladetanks stammt. 

m) "Entgasen“: die Beseitigung von Dämpfen nach Anhang IIIa aus einem 
nachgelenzten Ladetank bei einer Annahmestelle unter Einsatz geeigneter 
Verfahren und Techniken; 

n) "Ventilieren“: die direkte Freisetzung der Dämpfe aus dem Ladetank in die 
Atmosphäre; 

o) "entgaster oder ventilierter Ladetank“: ein gemäß den Entgasungsstandards 
nach Anhang IIIa von Dämpfen befreiter Ladetank. 

 


